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Medienmitteilung 

Kantonsschule Solothurn: Ausschreibung für Sanierung und Umbau 

 

Solothurn, 31. März 2026 – Die Kantonsschule Solothurn soll in den 

nächsten Jahren saniert und erweitert werden. Im März 2025 hat der 

Kantonsrat den Variantenentscheid gefällt und den Regierungsrat mit 

der Umsetzung beauftragt. Nun werden die notwendigen Leistungen in 

einem zweistufigen Planerwahlverfahren ausgeschrieben.  

 

Hintergrund: Vor einem Jahr hat der Kantonsrat entschieden, wie die 

Kantonsschule Solothurn (KSSO) saniert und erweitert werden soll. Gestützt auf 

den Beschluss wird die Variante 3 «Dezentral KSSO + PH» realisiert. Diese Variante 

umfasst die Kantonsschule am Herrenweg und die Räumlichkeiten der 

ehemaligen Pädagogischen Hochschule an der Oberen Sternengasse in Solothurn.  

 

Baulicher, technischer, energetischer Zustand unzureichend 

Ziel ist eine umfassende Sanierung und Umbau der bestehenden Anlagen unter 

Nutzung der heutigen Standorte. Die Notwendigkeit der Sanierung ergibt sich 

aus dem baulichen Zustand (u.a. Gebäudehülle, haustechnische Anlagen, 

Betriebseinrichtungen) sowie dem erheblichen zusätzlichen Flächenbedarf in 

Folge steigender Zahl von Schülerinnen und Schülern. Die bestehenden KSSO-

Gebäude, deren Ursprung bis in die Jahre 1938 bis 1940 zurückreicht, sind in 

baulicher, technischer und energetischer Hinsicht veraltet und entsprechen den 

Anforderungen eines modernen Schulbetriebs nur noch eingeschränkt.  
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Zweistufiges Planerwahlverfahren 

Für die Planung der Sanierung und Weiterentwicklung der KSSO führt das 

Hochbauamt ein selektives Planerwahlverfahren durch. In diesem zweistufigen 

Verfahren werden zunächst geeignete Planungsteams anhand von 

Eignungskriterien ausgewählt. In der zweiten Stufe erarbeiten die Planerteams 

konkrete Angebote, die durch ein Bewertungsgremium nach qualitativen und 

wirtschaftlichen Zuschlagskriterien beurteilt werden. Mit diesem Verfahren soll 

das vorteilhafteste Angebot bzw. das bestqualifizierte Planerteam gefunden 

werden. 

 

Der Abschluss des zweistufigen Planerwahlverfahrens ist für Ende 2026 

vorgesehen. Damit schafft der Kanton Solothurn die Grundlage für die weitere 

Projektierung und die anschliessende Umsetzung einer nachhaltigen und 

zukunftsfähigen Kantonsschule. 

 

 

Weitere Auskünfte  

Guido Keune, Hochbauamt, Kantonsbaumeister, 032 627 26 02 

 

 


